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„…härter und konsequenter…“ Gewalt im Kontext des 

österreichischen Rückkehrregimes 

Bürglkopf – dieser Name steht spätestens seit Veröffentlichung des gleichnamigen, prämierten 

Doku-mentarfilms von Lisa Polster aus dem Jahr 2025 nicht mehr nur für Tiroler Bergidylle, 

sondern stellver-tretend für menschenunwürdige Praktiken im Rahmen des österreichischen 

Rückkehrregimes. Auf 1.300 Metern Seehöhe und weit abgeschieden vom nächstgelegenen 

Ort Fieberbrunn warten dutzende FluchtMigranten wochen- oder monate-, teilweise sogar 

jahrelang auf ihre Abschiebung (Vgl. Dirk 2025, [online]; sixpackfilms 2025, [online]). 

Gleichzeitig spricht sich der amtierende österreichische Innenmi-nister Gerhard Karner (ÖVP) 

für Rückkehrzentren außerhalb Europas ein und fordert deutlich: „Europa muss härter und 

noch konsequenter bei der Durchführung von Abschiebungen werden“.  

 

Diese Beispiele führen die Omnipräsenz von Gewalt im Kontext von FluchtMigration 

deutlich vor Augen. Während Gewalt unbestritten als Ursache und Motiv für FluchtMigration 

gilt und auch hegemoniale, eurozentrischn Kategorisierungspraktiken sowie 

dehumanisierende Diskurse wissenschaftliche bear-beitet werden, bleibt eine intensive 

Auseinandersetzung mit Gewalt im Kontext von Rückkehrberatung und -praxis in Österreich 

bislang aus (Vgl. u.a. Jäger and Wamper 2017; UNO 2023; Wiesböck 2019). An diesen Ist-

Zustand knüpft dieser Beitrag an und setzt sich mit verschiedenen Formen und Dimensi-onen 

von Gewalt im Kontext von Rückkehr auseinander. 

 

Grundlage hierfür bildet der Gewaltbegriff und die Differenzierung nach Johan Galtung (2007 

[1980]). Neben der Beleuchtung von staatlich durchgeführten Abschiebungen sowie den 

damit einhergehenden psychischen Belastungen (direkte Gewalt), werden ebenfalls 

gesetzliche Normierungen (strukturelle Gewalt) in den Blick genommen. Der Schwerpunkt 

des Beitrags soll jedoch auf der sprachlichen (und gesetzlichen) Differenzierung von 

Rückkehrenden entlang von (Un-)Freiwilligkeit liegen (symbolische Gewalt). Ausgehend von 

dieser nicht nur, aber auch in Österreich vorgenommene Kategorisierungspra-xis werden auch 

jene Personen als „freiwillige Rückkehrende“ erfasst, welche das Land innerhalb von 14 

Tagen nach Erhalt eines negativen Asylbescheides in Richtung ihres Herkunftskontextes 

verlassen (müssen). Ausgehend davon und unter Bezug auf Grosfoguel, Oso und Christou 

(2015) soll die episte-mische Gewalt, die dem österreichischen Rückkehrregime 

eingeschrieben ist, diskutiert werden. 
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